
Justizbeamte finden
WaffenundMinihandys
In dem geschlossenen Vollzug in Bielefeld spürt die sogenannte

Revisionsgruppe immer wieder verbotene Gegenstände auf.
Lukas Brekenkamp

¥ Bielefeld. Übergriffe auf Jus-
tizvollzugsbeamte und auch
unter Häftlingen seien selte-
ner geworden, meint Thomas
Rammert: „Zum Glück.“ In
den 90er-Jahren habe das noch
anders ausgesehen. Doch der
Strafvollzug ändere sich. Ram-
mert blickt auf 34 Jahre Er-
fahrung im Vollzug zurück, da-
von alleine mehr als 20 in der
JVA Bielefeld-Brackwede. Na-
hezu täglich finde der Leiter der
sogenannten Revisionsgruppe
mit seinen Kollegen verbotene
Gegenstände bei den Häftlin-
gen – darunter auch Waffen.

„Konflikte unter den Häft-
lingen werden meist mit den
Fäusten geregelt“, erklärt Ram-
mert. Und trotzdem kommt es
immer wieder vor, dass ge-
fährliche selbstgebaute Waf-
fen in den Zellen entdeckt wer-
den. Dazu zählen Messer und
andere Stichwaffen, aber auch
Schlagwaffen wie Nunchakus.
Zum Teil sind solche Waffen
einfachundschnellgebaut.Aus
einem Eimergriff aus Metall
wird beispielsweise im Hand-
umdrehen eine Stichwaffe.
Zum Teil werden die Waffen
aber auch mit großem Auf-
wand gebastelt. „Wenn die
Häftlinge sowas im Kopf ha-
ben, dann setzen die das auch
um. Zeit haben sie genug“, sagt
der Vollzugsbeamte.

Wie schnell und einfach aus
einem Gebrauchsgegenstand
eine tödliche Waffe wird, zeig-
te sich erst vor wenigen Jah-
ren in der Bielefelder JVA. Ein
verurteilter Amokläufer und
Dreifachmörder griff einen
Mithäftling an – mit einer
Scherbe einer Keramiktasse.

Doch nicht immer müssen
es echte Waffen sein, die für
gravierende Folgen sorgen
können. Ein Häftling habe in
der Bielefelder JVA bereits vor
längerer Zeit eine Pistolen-At-
trappe aus Brot gebastelt und
diese mit schwarzer Schuh-
creme gefärbt. „Im Dunkeln ist
das für uns kaum zu unter-
scheiden“, betont Rammert die
Gefährlichkeit.

Allerdings: Vor weitaus grö-
ßere Probleme stellt die Beam-
ten ein ganz anderer verbote-
ner Gegenstand – Minihan-
dys. Rammert nennt die aktu-
elle Situation gar eine „Flut“
der kleinen Telefone. Diese

sind zum Teil gerade mal so
groß wie ein Daumen und so
nur schwer aufspürbar. 400 bis
600 Euro zahlt man innerhalb
der JVA, schätzt Rammert.
„Wenn wir die finden, ist das
schon fast ein Glückstreffer“,
macht er das Problem deut-
lich. Immerhin sind die Han-
dys so klein, dass sie gar in Kör-
peröffnungen versteckt wer-
den können.

Wöchentlich
werden die Zellen
der JVA kontrolliert

Insgesamt sind 542 Häft-
linge in Bielefeld-Brackwede
untergebracht, 68 davon Frau-
en. Zusätzlich zu den wöchent-
lichen Kontrollen führen Ram-
mert und die Revisionsgruppe
Schwerpunktkontrollen der
Zellen in unregelmäßigen Ab-
ständen durch – unangekün-
digt natürlich.

Für die Durchsuchung eines
Haftraums brauche man zwei
Stunden – mindestens. Akri-
bisch und systematisch wer-
den die Zellen geprüft. Dabei
kontrollieren die Bediensteten

das Hab und Gut der Häftlin-
ge und suchen auch nach Hohl-
räumen – mögliche Depots für
verbotene Gegenstände. Nicht
selten finden die Beamten auch
Dinge wie Tätowiermaschi-
nen oder Tauchsieder der Mar-
ke Eigenbau. Sogar Sexspiel-
zeug wurde sichergestellt.

Beliebte Verstecke seien vor
allem in der Matratze oder in
der Toilette. Auch Drogen wer-
den bei den Suchmaßnahmen
häufig aufgespürt. Vor allem
Cannabis. „Aber nur in
Kleinstmengen. Harte Drogen
wie Heroin oder Kokain sind
sehr selten“, sagt Rammert.
Übrigens: Auch passende Pfei-
fen zum Drogenkonsum bas-
teln sich die Gefangenen selbst.

Auch Rammert habe be-
reits brenzliche Situationen
mit Häftlingen erlebt. „Aber
ohne gefährliche Gegenstän-
de“, sagt er. Die viel größere
Gefahr sei die Gewaltbereit-
schaft mancher Sträflinge. „Da
braucht es dann auch keine
Waffen“, meint Rammert. Und
trotzdem betont er: „Der Be-
ruf ist lange nicht so gefähr-
lich wie es Film und Fernse-
hen vielleicht vermitteln.“

Dieses präparierte Buch bot dem Besitzer ein Versteck für zum Bei-
spiel Drogen – es wurde jedoch gefunden. FOTO: LUKAS BREKENKAMP

Schon 56 Beschuldigte
NRW-Justizminister Peter Biesenbach

berichtet über Missbrauchsserie.

¥ Düsseldorf/Bergisch Glad-
bach (los). Die Zahl der Be-
schuldigten in dem Miss-
brauchsfall, der seinen Aus-
gang mit Ermittlungen in Ber-
gisch Gladbach nahm, steigt
immer weiter. Inzwischen er-
mitteln die Behörden gegen 56
Beschuldigte, davon haben 24
einen Wohnsitz in NRW. Die
Zahlen gehen aus einem neu-
en Bericht von Justizminister
Peter Biesenbach (CDU) an
den Rechtsausschuss hervor.

Die Zahl der schwer sexuell
missbrauchten Kinder beträgt
demnach 21. Diese Zahl kön-
ne aber „aufgrund der Dyna-
mik der Ermittlungen“ weiter
steigen. Wie dem Bericht wei-
ter zu entnehmen ist, dauern
die Vernehmungen von Be-
schuldigten, Zeugen und miss-
brauchten Kindern ebenso an
wie die Sichtung der sicherge-
stellten Dateien.

Die Ermittlungen in
Deutschland waren im vergan-
genen Jahr durch Hinweise aus

Kanada an das Bundeskrimi-
nalamt ins Rollen gekommen.
Die Spuren hatten zunächst
nach Bergisch Gladbach ge-
führt. Im Oktober wurde für
NRW der gesamte Ermitt-
lungskomplex an die Kölner
Polizei übergeben. Dort wur-
de für die Ermittlungen eine
„Besondere Aufbauorganisa-
tion“ gebildet, in der zeitweise
bis zu 300 Beamte zusammen-
arbeiteten. Zurzeit arbeiten
nach Angaben des Kölner Poli-
zeipräsidiums „noch bis zu 161
Bedienstete in dem Ermitt-
lungskomplex“. In den Ermitt-
lungsverfahren der Staatsan-
waltschaft Köln – sie ist im we-
sentlichen für die Verfahren
gegen Beschuldigte aus NRW
zuständig – befinden sich zur-
zeit sieben Tatverdächtige in
Haft.

Die in der gestrigen Ausgabe
angegebenen Zahlen waren lei-
der nicht aktuell. Wir bitten, das
zu entschuldigen.

Ihre Chance
auf einen

Millionengewinn
¥ Bielefeld. Auf Sie wartet er-
neut ein Mega-Eurojackpot:
Da am vergangenen Freitag die
oberste Gewinnklasse nicht ge-
troffen wurde, steigt der Euro-
jackpot zur kommenden Zie-
hung am 7. Februar erstmals
in diesem Jahr auf die Höchst-
summe von 90 Millionen Euro.
Es ist insgesamt das zehnte Mal
seit dem Start der Lotterie, dass
der Eurojackpot auf seine ma-
ximale Jackpotsumme wach-
sen konnte.

Wir geben Ihnen die Chan-
ce zum Mitmachen: Unsere
Zeitungverlost fünfEuro-Jack-
pot-Systemscheine im Wert
von jeweils 91 Euro. Und so
können Sie gewinnen: Rufen
Sie heute von 6 bis 24 Uhr fol-
gende Nummer an: 01378 40
20 50. Die Gewinner der Tipp-
scheine werden von uns
schriftlich benachrichtigt.

*Ein Anruf kostet 50 Cent aus dem Fest-

netz der Deutschen Telekom; Preise aus dem

Mobilfunk können gegebenenfalls abweichen.
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Click-Laminat
Laminat in Fliesenoptik, überzeugt durch seine zusätzliche 
Breite, verschiedene Dekore, z.B. Virginia Black (8010) oder 
Maragas (8011), 8 mm Stärke, Nutzungsklasse 32, 15 Jahre 
Garantie. Format 1.380 x 326 mm.

12.99

9.99

regulärer Preis €/m2

Aktionspreis €/m2

Maragas (8011), 8 mm Stärke, Nutzungsklasse 32, 15 Jahre 
Garantie. Format 1.380 x 326 mm.9.

einschließlich 

Fußleiste &

PE-Dämmung

21.97
Kollektionspreis bei

Einzelbestellung * inklusive 
Fußleiste & Dämmung €/m2

Click-Laminat
Einfach und schnell zu verlegen, sofort begehbar. In den aktuellen 
Trenddekoren Island Oak (8520) und Stavanger Oak (8519). 8 mm 
Stärke, Nutzungsklasse 23/31, 10 Jahre Garantie, für 
den Wohnbereich geeignet. Format: 1.285 x 192 mm.

10.99

8.99

regulärer Preis €/m2

Aktionspreis €/m2

Stärke, Nutzungsklasse 23/31, 10 Jahre Garantie, für 
den Wohnbereich geeignet. Format: 1.285 x 192 mm.8.

einschließlich 

Fußleiste &

PE-Dämmung

18.99
Kollektionspreis bei 

Einzelbestellung * inklusive 
Fußleiste & Dämmung €/m2

Porta Westfalica
Erbeweg 3 (am Porta-Markt)

Tel: 0571 - 82946898

Bielefeld
Herforder Straße 158
Tel: 0521 - 4481030

Paderborn
Frankfurter Weg 27d
Tel: 05251 - 1845726

Sonntag ist
Schautag!
Jeden Sonntag von
12 - 16 Uhr geöffnet
keine Beratung und kein Verkauf außerhalb der 

gesetzlichen Ladenöffnungszeiten!

Heimtex Star 2019

Ausgezeichnet:

Fachhändler
des Jahres

BTH Heimtex Hamburg
www.raumausstattung.de

Soziales Engagement

www.laminatdepot.de

Jetzt 13x in Nordrhein-Westfalen · auch in: Bochum, Dortmund, 
Duisburg, Essen, Gelsenkirchen, Lippstadt, Mülheim/Ruhr, Solingen,
Velbert und Wuppertal

Öffnungszeiten:  Montag-Freitag 10 – 19 Uhr · Samstag 9 – 18 Uhr
* Verkaufspreis bei Sonderbestellung nach           

Produktmuster ohne Palettenlagerware

Laminat-Lager OWL GmbH 
Herforder Str. 158 · 33609 Bielefeld

71
74

BI
PW

Aktion gültig bis zum 11.02.2020 -

Nur solange Vorrat reicht!

Richtig
gute
Beratung

18.9918.99
inklusive 

2

Mit dem Kauf eines neuen Bodenbelags während der Charity-

Initiative „Quadratmeter für Kinderherzen“ am 7. und 8. Februar

 in der Bielefelder Filiale an der Herforder Str. 158 helfen 

Sie dem Montessori Kinderhaus. Die integrative 

Kindertageseinrichtung benötigt dringend

Schallschutzelemente in ihren Räumen, 

da der akustische Nachhall auch bei leiser 

Beschäftigung der Kinder sehr groß ist. Pro

verkauftem Quadratmeter geht ein Euro

an die KiTa.

BeratungBeratungBeratung

Unsere Handwerker-
qualität in robuster 

Ausführung!


